
 

 

 

 

 

 

 

Bericht zur Mitgliederversammlung des Diakonievereins-Nachbarschaftshilfe 

Bammental vom 24.06.26 

 

Am 24.06.26 fand die ordnungsgemäße Mitgliederversammlung des Diakonievereins 

Nachbarschaftshilfe Bammental im Foyer der Elsenztalhalle statt. Pünktlich zu Beginn um 

14.30 Uhr hatte die Vorstandschaft Tische und Stühle gestellt und die Tische mit Kaffee und 

Kuchen bestückt. Doch bevor es zum gemütlichen Teil überging, wurden zuerst einmal die 32 

anwesenden Mitglieder vom ersten Vorstand Ronald Stoll herzlich begrüßt und es wurde die 

Beschlussfähigkeit festgestellt, denn es standen auch wieder Wahlen an.    

Im Jahr 2025 zählte der Diakonieverein 429 Mitglieder. 10 Mitglieder konnten neu 

hinzugewonnen werden, dem gegenüber standen 4 Abgänge durch Wegzug und 23 

Todesfälle. Für die Verstorbenen gab es eine Gedenkminute. Im offiziellen Teil wurden die 

Daten und Fakten, einige Aktivitäten, die Finanzen zum vergangenen Geschäftsjahr 2025 

sowie ein Ausblick für die Zukunft vorgestellt. Einsatzleitungsmitglied und Schriftführerin Irene 

Schröer berichtete von Besuchen bei 95 älteren und kranken Mitgliedern sowie bei 13 

ehrenamtlichen Helfern zu verschiedenen Anlässen durch Vorstandsmitglieder und die 

Einsatzleitung. Zu diesen Anlässen zählten zum Beispiel auch die Überbringung von 

Weihnachtsgebäck und Weihnachtsgrüßen der Gemeindepfarrer in der Weihnachtszeit sowie 

Kranken- und Geburtstagsbesuche. Unter den besuchten Mitgliedern waren auch 19 Jubilare. 

Etwas Besonderes war auf Einladung der Gemeindebücherei Gaiberg eine Tombola mit 

gespendeten Preisen im Rahmen des Gaiberger Weihnachtsmarktes. Die Einsatzleitung 

begleitet einen Samstagnachmittag lang diese Tombola und präsentierte mit dieser Aktion die 

Arbeit der Nachbarschaftshilfe und warb um Helfer.   Der Erlös von 315€ wurde an eine 

ebenfalls sehr wichtige Einrichtung, nämlich den Hospizdienst Elsenztal, gespendet. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle noch einmal allen Spendern von Sachpreisen, ohne die 

dieser wunderbare Erlös nicht möglich gewesen wäre. 



Im Anschluss berichtete Vorstandsmitglied Martin Mühleisen sachgerecht über die Finanzlage 

des Diakonievereins. Der Diakonieverein wirtschaftet hervorragend im Rahmen seiner 

Möglichkeiten und kann durch die gute Finanzlage positiv der Zukunft entgegenblicken. Eine 

große Hilfe, damit der Diakonieverein so gut wirtschaften kann, ist auch die Bereitstellung des 

Büros im Rathaus Bammental durch die Gemeinde. Seit 17 Jahren werden dem 

Diakonieverein die Räumlichkeiten, Computer sowie Telefon im Rathaus im 2. Obergeschoss 

zur Verfügung gestellt. Ein herzliches Dankeschön geht an die Gemeinde Bammental. 

Die Kassenprüfer berichteten von einer ordentlichen und sehr korrekt geführten Buchführung 

und somit wurden der Kassierer und die Vorstandschaft einstimmig entlastet. 

Anschließend berichtete Sascha Nikolajewicz, ebenfalls Mitglied der Einsatzleitung, von der 

aktuellen Struktur und aus dem Tagesgeschäft der Nachbarschaftshilfe. Aktuell betreuen 58 

Helfer 174 hilfsbedürftige Menschen, um diesen Menschen den Alltag im häuslichen Umfeld 

zu erleichtern beziehungsweise überhaupt noch zu ermöglichen, aber auch um pflegende 

Angehörige zu entlasten. Das macht rechnerisch 3 zu betreuende Personen pro Helfer. Nun 

ist das ein Durchschnittswert, was bedeutet, dass es auch Helfer gibt, die 5 Personen 

unterstützen, und welche, die eine Person unterstützen. Das ist im Zuge des demografischen 

Wandels und des mangelnden Interesses an Helfertätigkeiten in der Gesellschaft keine gute 

Zahl. Denn fällt ein Helfer weg, werden gleich mehrere hilfsbedürftige Menschen wieder frei. 

Zusätzlich liegt der Einsatzleitung auch noch eine Warteliste hilfsbedürftiger Menschen vor. In 

der Zukunft soll weiterhin massiv die Helfertätigkeit beworben werden, um mehr Menschen die 

Betreuung ermöglichen zu können. 

An dieser Stelle ist ein riesengroßer Dank an unsere Helfer angebracht. Jede Stunde, die Sie, 

liebe Helfer, erbringen, lindert die Sorgen der Hilfsbedürftigen. Das ist in unseren heutigen, 

schnelllebigen Zeiten, die geprägt sind von Umbrüchen, Sorgen und Ängsten, überhaupt nicht 

genug wertzuschätzen. 

Wahlen im Rahmen dieser Mitgliederversammlung: Zur Wahl stand dieses Mal die 2. 

Vorsitzende Frau Eck. Sie konnte nicht anwesend sein, teilte der Vorstandschaft aber mit, bei 

einer Wiederwahl die Wahl anzunehmen. Sie wurde einstimmig von der Versammlung 

wiedergewählt. Ebenso zur Wahl standen der Kassierer Herr Mühleisen und der Kassenprüfer 

Herr Knöthig. Auch diese beiden Herren stellten sich erneut zur Wahl, wurden einstimmig 

gewählt und nahmen die Wahl an. Die beiden Beisitzer Frau Mathies und Herr Nikolajewicz 

wurden ebenfalls einstimmig wiedergewählt und nahmen die Wahlen an.   



Was mag die Zukunft bringen: Veränderungen stehen an, denn der 1. Vorsitzende Herr Stoll 

wird im Jahr 2027 sein Amt frei machen. Ebenso wird Schriftführerin Frau Schröer ihr Amt nach 

dreißig Jahren im Jahr 2027 abgeben. Herr Mühleisen wird im Jahr 2028 als Kassierer sein 

Amt zur Verfügung stellen. Und zu guter Letzt legt auch Frau Tsiaprakas im Jahr 2027 ihr Amt 

in der Vorstandschaft nieder. Nun haben alle diese Personen Großartiges geleistet und 

machen die Plätze frei, damit es mit neuen Köpfen weitergehen kann. Sie übergeben ihre 

Ämter in einem sehr gut geführten und wirtschaftlich erfolgreichen Umfeld. Da sollte es doch 

kein Problem sein, unter diesen hervorragenden Voraussetzungen neue Köpfe zu finden. 

Auf Wunsch von Helfern ist im Jahr 2026 noch ein Erste-Hilfe-Kurs geplant. 

Nachdem unter dem Punkt „Verschiedenes“ noch die ein oder andere Frage und Anregung 

besprochen wurde, beendete Herr Stoll den offiziellen Teil der Mitgliederversammlung und lud 

zu Kaffee und Kuchen sowie anregenden Gesprächen ein. 

Die Vorstandschaft bedankt sich für Ihr Interesse und hofft auf weiterhin zahlreiche 

Unterstützung für all diese wichtigen Tätigkeiten im sozialen Bereich. 

 

Sascha Nikolajewicz 

 


